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Zur Kenntnis von Lithostege griseata Schiff, und farinata Hufn.
Die Gleichheit des männlichen Genitalapparates (vergl. Jahr­gang 1934, Seite 457 dieser Zeitschrift) finde ich bei meinen Unter­suchungen nicht bestätigt. Gewiß, der Gesamthabitus des Genitals beider Arten ist ähnlich; ich kann aber doch recht wesentliche Unterschiede bei Material dieser beiden Arten aus der Gegend Merseburg feststellen.Das Genital von farinata ist ungefähr 1/5 größer als das von griseata; der U-förmig gebogene Clasper ist bei farinata im gekrümm­ten, in dem innerhalb der Harpe liegenden Teile schlanker als bei griseata, bei welch letzterer er innen breit ausläuft. Der Hauptunterschied liegt im ductus inferior penis, dessen größte Breite bei griseata ungefähr der Länge gleicht, während dies Ge­bilde bei farinata 3 mal so lang wie breit ist. Die beiden oberhalb des ductus inferior penis sich befindenden dreieckigen, stark be haarten Lappen sind bei griseata sehr kräftig, bei farinata aber schwächer entwickelt.
Dr. ing. G o tth a rd t, Friedland (Mecklenburg), Mosaikfabrik.

Mitteilungen aus dem Entomologischen Verein Stuttgart 1869. E.V.
IV

Colias edusa F. 1935 in Württemberg.
Seit dem Massenauftreten 1928 wurde edusa, in Württemberg jedes Jahr nur ganz vereinzelt gesehen, auffallend häufig dagegen 1935. In der Umgebung von Stuttgart wurden die ersten, zwei­fellos zugewanderten Falter am 22. Juni beobachtet. Diese Zu- wanderer zeigten sich bis gegen den 10. Juli; gegen Ende Juli waren dann frische Stücke anzutreffen. Im August war ein sein- starker Flug; an den Neckarkanaldämmen bei Cannstatt konnten in einer Stunde 30—40 Falter gefangen werden; selbst mitten in der Stadt wurden die Schmetterlinge beobachtet. Der starke Flug dauerte bis Mitte September, um dann allmählich nachzu- lassen; aber immer noch verhältnismäßig häufig flogen die Falter bis Anfang Oktober, vereinzelt bis gegen Ende Oktober, am 7. No­vember wieder etwas häufiger; die letzten Falter, 2 frische wurden am 20. November von Herrn W endler bei Stuttgart- Untertürkheim gesehen. Aehnlich wurde das Auftreten und die Flugzeit auch bei Markgröningen festgestellt, außerdem wurde häufigeres Vorkommen von Herrn Reiß bei Wangen i. Allgäu beobachtet und von Herrn W estenb erger bei Heilbronn. Ein­zelbeobachtungen liegen von Mühlacker, von der schwäbischen Alb, von Weilderstadt und Plochingen vor. Herr K au fm an n  sah noch ein frisches 9 am 20. November in Nagold (Schwarzwald). Beinahe könnte man von einem „edusa-Jahr“ sprechen. Die
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